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PERMANENTE KOMMISSION DER INTERNATIONALEN
PFLANZENGEOGRAPHISCHEN EXKURSION (IPE)

Die Vorbereitung der für das Jahr 1961 durch Finnland und Nordnorwegen
vorgesehenen IPE wurde durch die finnischen und norwegischen Kollegen
so gefördert, dass mit ihrer Durchführung im vorgesehenen Zeitpunkte
bestimmt gerechnet werden kann. Die Veröffentlichung der Ergebnisse der
IPE durch die Tschechoslowakei zog sich etwas hinaus, so dass sie erst im
Jahre 1960 erfolgen kann.

ÜBER DIE LANDWIRTSCHAFTLICHE
UND FORSTLICHE BEDEUTUNG

EINIGER VEGETATIONSTYPEN ÄTHIOPIENS*

Von Walter Bosshard, Zürich

Das ostafrikanische Horn und die südöstlichen Teile des äthiopischen
Hochplateaus sind vom trockenen Klimacharakter Äquatorial-Ostafrikas
geprägt. Die Wettergeschehen stehen stark unter dem Einfluss von
Ostwinden.

Dem Profil durch die Vegetationen vom Roten Meer bis an die Ostränder
des äthiopischen Hochlandes fehlen die humiden Vegetationstypen, welche
auf gleicher Breite nur 500 km westlich in den Abflachungen zum Sudan
vorhanden sind, insbesondere also feuchte Hartlaubwälder und feuchte Podo-

carpus-Wälder der Hochlagen.
Wo der schmale Wüstengürtel zwischen Hochland und Rotem Meer vom

Awash periodisch überflutet und mit Schwebestoffen überführt wird,
ergaben Anbauversuche mit Reis bei Aisaita sehr gute Ergebnisse.

Feuer und Raubbau haben die ohnehin wasserarmen Grasländer zwischen
800 und 1500 m ü.M. ihrer spärlichen Baum- und Strauchbestände
weitgehend entblösst. Lediglich schirmförmige Akazien überstehen Bodenfeuer
und rücksichtslose Schneitelung bemerkenswert gut. Nomadische Hirten
mit Trampeltieren in tieferen und Schafen und Ziegen in höheren Lagen
besiedeln diese Steppen und Savannen. Mit Bewässerung lassen sich hier
Zuckerrohr, Baumwolle, Bananen, Orangen und Baummelonen erzeugen.

Buschformationen mit Acacia, Tamarindus, Zizygium, Ficus, Euphorbia
1 Nach einem Lichtbildervortrag, gehalten am 29. Januar 1960 im Geobotanischen

Institut ETH, Stiftung Rubel.
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